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Erläuterungen: 
 
Jeder Erzeuger muss einmal jährlich eine Selbsteinschätzung (Eigenkontrolle) des Betriebes mit Hilfe dieses Formulars durchführen. Dabei 
sind sämtliche Anforderungen (die Spalte „Status“ spiegelt die Gewichtung der Anforderung wider. Erläuterungen dazu siehe weiter unten) in 
der Spalte „Frage“ des Formulars zu prüfen und in den Spalten „Ja“ und „Nein“ bzw. „n.z. (nicht zutreffend)“ für Ihren Betrieb, ob der korrekten 
Umsetzung in der Praxis, zu bewerten. Die Eigenkontrolle muss alle registrierten Standorte, Produkte und Verfahren im Zertifizierungsumfang 
abdecken.  
 
Dabei sind Kommentare für alle nicht zutreffenden und alle mit „Nein“ beantworteten Kriterien notwendig. Diese bitte in die Spalte 
„Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen“ schreiben.  
 
Zusätzlich ist in der letzten Spalte ein Zeitplan für eine evtl. Korrektur bzw. für die zukünftige korrekte Umsetzung dieser Anforderung anzu-
geben. 

 
Weitere Details und Definitionen zu den einzelnen Fragen in der Checkliste finden Sie in der AMA-Gütesiegel-Richtlinie für Blumen und Zier-
pflanzen der AMA-Marketing.   
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Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

1. Aufzeichnungen 

1.1  
Aufzeichnungen 
zu Flächen,  
Sorten 

1.1.1 Werden sämtliche angemeldete Flächen laut AMA-
Gütesiegel-Richtlinie bewirtschaftet und anhand der vorge-
schriebenen Aufzeichnungsblätter fortlaufend dokumentiert? 

Anfor-
derung 

   
      
 
 

      

1.1.2 Welches visuelle System  zur Kennzeichnung der Fel-
der, Glashäuser und der genutzten Hofgebäude und Was-
serentnahmestellen wird verwendet? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

      

1.1.3 Wurde das verwendete Vermehrungsmaterial in Über-
einstimmung mit den geltenden Urheberrechten erworben? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

      

1.1.4 Sind zu den einzelnen Kulturen Pflanzgut-Begleitdoku-
mente vorhanden? Anfor-

derung 
   

 
 

 

      

1.1.5 Aufzeichnungen zu Arten/Sorten sowie Aussaat und 
Pflanzmethoden, –mengen und –terminen insgesamt voll-
ständig, korrekt und plausibel? 

Anfor-
derung 

   
 
 

 

      

1.2  
Aufzeichnungen 
zu Düngungs-
maßnahmen 

1.2.1 Wurde der AM-Wert vor Verkauf der Ware kontrolliert 
und eingehalten? Liegt der pH Wert bei Topfpflanzen nicht 
über 7,0 und bei Gehölzen nicht über 8,5? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

 

1.2.2 Wurde das Verbot der Ausbringung von N-haltigen 
und organischen Düngern auf gefrorene oder schneebe-
deckte Böden eingehalten? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

      

1.2.3 Sofern organischer Abfall auf dem Betrieb kompostiert 
und wiederverwertet wird, ist dann sichergestellt, dass keine 
Gefahr der Übertragung von Schädlingen, Krankheiten oder 
Beikräutern besteht? 

Empf.    

 
      
 

      

1.2.4 Wurde der Nährstoffgehalt einer evtl. organischen 
Düngung bei der Bemessung der Mineraldünger berück-
sichtigt? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

      

1.2.5 Dünger-Aufzeichnungen insgesamt vollständig, kor-
rekt und plausibel? FLÄCHE, DATUM, DÜNGEMITTEL, 
MENGEN. 

Anfor-
derung 

   
      
 
 

 

1.2.6 Verfügen die gekauften anorganischen Düngemittel 
über einen Nachweis hinsichtlich der Schwermetalle? Empf.    

 
 

 

1.2.7 Sind die Hauptnährstoffe der Düngemittel (N, P, K) be-
kannt (Etiketten, Rechnungen)? 

Anfor-
derung 

   
 
 
 

 

1.3 
Aufzeichnungen 
Pflanzenschutz-
maßnahmen 

1.3.1 Sind die eingesetzten PSM laut nationaler Zulas-
sung erlaubt? 

KO- 
Anfor-
derung 

   
      
 

      

1.3.2 Wurden die Wartezeiten eingehalten? Anfor-
derung 

   
 
 

      

1.3.3 Gibt es eine Dokumentation über festgestellte Schad-
faktoren? 

Anfor-
derung 
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Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

1.3 
Aufzeichnungen 
Pflanzenschutz-
maßnahmen 

1.3.4 Pflanzenschutz-Aufzeichnungen insgesamt voll-
ständig, korrekt und plausibel? ART UND SORTE DES 
ERZEUGNISSES, DATUM, ORT, PFLANZENSCHUTZMIT-
TEL, REGISTRIERUNGSNUMMER, MENGE, AUSBRIN-
GENDE PERSON, BEGRÜNDUNG, WARTEZEIT 

KO- 
Anfor-
derung 

   

            

1.3.5 Wurden die Pflanzenschutzmittel korrekt berechnet 
und richtig angerüstet? 

Anfor-
derung 

   
Merkblatt „Maschinen – Düngerstreuer, Feldspritze“ 

      
      

1.3.6 Liegt eine aktuelle Liste für zugelassene PSM auf? Anfor-
derung 

   
Verzeichnis der in AT zugelassenen PSM 
https://psmregister.baes.gv.at/psmregister/ 

      

1.3.7 Sind Rechnungen/Lieferscheine zugelassener Pflan-
zenschutzmittel aufbewahrt worden? 

Anfor-
derung 

   
            

1.3.8 Gibt es nach Pflanzenschutzmitteleinsätzen zeitliche 
Vorgaben für das Wiederbetreten der Kulturen und werden 
diese überwacht? 

Anfor-
derung 

   
       

1.3.9 Wurden die Wetterbedingungen zur Zeit der Pflanzen-
schutzausbringung sofern notwendig dokumentiert? 

Anfor-
derung 

   
Merkblatt „Abdrift“ berücksichtigen 

      
 

1.3.10 Setzt der Erzeuger aktive Maßnahmen um Abdrift bei 
Pflanzenschutzausbringung zu verhindern? 

Anfor-
derung 

   
       

1.3.11 Setzt der Erzeuger aktive Maßnahmen um Pflanzen-
schutzmittelabdrift von Nachbarfeldern zu verhindern? 

Empf.    
       

1.3.12 Sind Aufzeichnungen verfügbar, falls Substanzen 
(selbsterstellte oder zugekaufte Anwendungen) für Kulturen 
und/oder Boden verwendet werden, welche nicht zu den ty-
pischen Düngemitteln bzw. Pflanzenschutzmitteln gehören? 

Anfor-
derung 

   

Eingesetzte Substanzen (Effektive Mikroorganis-
men, Pflanzenstärkungsmittel…) bitte dokumen-
tieren. 
      

 

1.4 
Aufzeichnungen 
zur Beregnung 

1.4.1 Gibt es eine jährliche Gefahrenanalyse, die sämtliche 
Umweltaspekte in Bezug auf die Wassernutzung des Betrie-
bes bewertet? 

Anfor-
derung 

   
Gefahrenanalyse "Potenzielle Einflüsse auf die Umwelt" 

      
 

1.4.2 Gibt es eine Bewässerungsbewilligung? Anfor-
derung 

   
       

1.4.3 Wurde die Bewässerung berechnet unter Berücksichti-
gung der vorhergesagten Niederschläge, der Verdunstung 
sowie des Wasserbedarfs (Methode zur systematischen 
Vorhersage)? 

Empf.    

       

1.4.4 Zeigen die Aufzeichnungen der Wasserentnahme und 
-verwendung die Erfüllung besonderer Einschränkungen, in-
sofern diese in den gültigen Lizenzen/Genehmig-ungen ent-
halten sind? 

Anfor-
derung 

   

       

1.4.5 Wurde ein Wassernutzungskonzept entwickelt, um die 
Wassernutzung zu optimieren und die -verschwendung zu 
verringern? 

Anfor-
derung 

   
       

1.4.6 Sind Einrichtungen zur Wasserspeicherung vorhan-
den? 

Empf.    
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Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

1.5 
Besonderheiten 
unter Glasanbau 

1.5.1 Wenn die Substrate auf chemischem Wege für eine 
Wiederverwendung sterilisiert wurden, gibt es dazu geeig-
nete Aufzeichnungen (über Ort, Datum der Sterilisation, 
das verwendete Mittel, die Sterilisationsmethode und den 
Namen der Person, die die Sterilisation durchgeführt hat 
und die Wartezeit vor dem Aussäen/Pflanzen)? 

Anfor-
derung 

   

      
 
 
 

 

      

1.5.2 Sind die verwendeten Substrate rückverfolgbar bis 
zum Produzenten und nicht von ausgewiesenen Natur-
schutzgebieten? 

Anfor-
derung 

   

 
 
 

 

      

1.6 
Weitere  
Aufzeichnungen 
zum Pflanzgut 

1.6.1 Wenn Pflanzgut aus Privat- oder Eigenvermehrung 
zum Einsatz kommt, gibt es Kontrollsysteme dazu? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Kontrollsystem Privat- und Eigen-
vermehrung“ 

      

      

1.6.2 Wurden alle Pflanzenschutzmittel dokumentiert, die 
während der Aufzucht ausgebracht wurden? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7 
Dokumente 

1.7.1 Gibt es von der aktuellen Pflanzenschutzgeräteprü-
fung einen Prüfbericht? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7.2 Können die Personen, welche mit Pflanzenschutzmit-
teln hantieren (Auswahl, Ausbringung, Lagerung und Beför-
derung) den geforderten Sachkundenachweis vorweisen? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7.3 Wurde in den letzten 18 Monaten eine Fortbildungs-
veranstaltung besucht (Gute Agrarpraxis, Pflanzenschutz, 
Hygiene etc.)?  

Anfor-
derung 

   
            

1.7.4 Haben alle Personen, die mit gefährlichen Substan-

zen, Pflanzenschutzmitteln oder gefährlichen Maschinen 

umgehen, vorab eine entsprechende Ausbildung erhalten 

und wurden sie gemäß der Gefahrenanalyse für sichere Ar-

beitsbedingungen eingewiesen? 

Anfor-
derung 

   

Aufzeichnungsblatt „Bestätigung Grundunterweisun-
gen/Mitarbeiterbesprechung“ 

      

      

1.7.5 Werden alle Unterweisungen dokumentiert (interne 
und externe) und gibt es schriftliche Unterlagen zu den Un-
terweisungen? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Bestätigung Grundunterweisun-
gen/Mitarbeiterbesprechung“ 
      

      

1.7.6 Werden die Schulungsinhalte von den Dienstnehmern 
in die Praxis umgesetzt? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7.7 Werden alle Aufzeichnungen, Rechnungen und sons-
tige Berichte mindestens 3 Jahre aufbewahrt? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7.8 Werden evtl. Wartungsarbeiten und das Auslitern des 
Spritzgerätes dokumentiert? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Geräte zur Ausbringung von Mine-
raldünger und Pflanzenschutzmittel" 

 

1.7.9 Wird eine jährliche Kalibrierung des Düngestreuers 
dokumentiert? 

Anfor-
derung 

   
            

1.7.10 Wird das GVO-Verbot eingehalten? Anfor-
derung 

   
            

1.7.11 Wurde der Subunternehmer bei der Auslagerung 
von Produktionsschritten über die Anforderungen informiert 
und das Formular "Auslagerung von Produktionsschritten" 
vom Subunternehmer und vom Erzeuger unterschrieben? 

Anfor-
derung 

   

Formular „Auslagerung von Produktionsschritten“       



2026  Seite 6 von 10 

Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

2. Betriebsausstattung
 

2.1 Lagerung  
von Düngemittel 
und Pflanzen-
stärkungsmittel 

2.1.1 Lagerung von Dünger und Pflanzenstärkungsmittel 

• trocken und gut durchlüftet  Anfor-
derung 

   
            

• sauber Anfor-
derung 

   
            

• getrennt von anderen Materialien Anfor-
derung 

   
            

• geschützt Anfor-
derung 

   
            

2.1.2 Ist bei der Lagerung der Dünger die Gefahr einer Um-
welt- und Gewässerbelastung ausgeschlossen? 

Anfor-
derung 

   
            

2.1.3 Existiert eine aktuell geführte Lagerstandsliste für die 
Dünger und Pflanzenstärkungsmittel? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Bestandsliste Düngemittel und 
Pflanzenstärkungsmittel“ 

      

      

2.2 Lagerung von 
Pflanzenschutz-
mitteln 

2.2.1 Lagerung von Pflanzenschutzmitteln 

• feuerfest Anfor-
derung 

   
            

• mit entsprechendem Warnhinweis Anfor-
derung 

   
Aushang             

• gut durchlüftet und beleuchtet Anfor-
derung 

   
            

• kühl Anfor-
derung 

   
            

• trocken Anfor-
derung 

   
            

• Lagerung der Pflanzenschutzmittel sowie die wei-
tere Ausrüstung für die Ausbringung von Pflanzen-
schutzmitteln getrennt von anderen Materialien 

Anfor-
derung    

            

• abschließbarer Raum  Anfor-
derung 

   
            

• Regale aus nicht absorbierbarem Material Anfor-
derung 

   
            

• in Übereinstimmung mit örtlichen Bestimmungen Anfor-
derung 

   
            

2.2.2 Ist das Pflanzenschutzmittellager gegen versehentli-
ches Verschütten gesichert? 

Anfor-
derung 

   
            

2.2.3 Gibt es im Falle verschütteter PSM gekennzeichnetes 
aufsaugendes Material, Besen und eine Kehrschaufel? 

Anfor-
derung 

   
            

2.2.4 Ist der Zugang zum Schlüssel des PSM-Lagers auf 
den Betriebsführer bzw. Personen mit einer entsprechen-
den Ausbildung beschränkt? 

Anfor-
derung 

   
            

2.2.5 Werden alle PSM in der Originalverpackung gelagert? Anfor-
derung 
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Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

2.2 Lagerung von 
Pflanzenschutz-
mitteln 

2.2.6 Werden bei der Lagerung in Regalen PSM in fester 
Form getrennt von denen in flüssiger Form gelagert, so 
dass eine gegenseitige Beeinflussung ausgeschlossen ist?  

Anfor-
derung 

   

            

2.2.7 Sind die gelagerten PSM laut aktueller Zulassung in 
AT erlaubt und von welchen, für anderen Gebrauch, ge-
trennt bzw. besteht für diese weiteren PSM eine Kenn-
zeichnung? 

Anfor-
derung 

   

            

2.2.8 Existiert eine aktuell geführte Lagerstandsliste für die 
PSM? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Bestandsliste Pflanzenschutzmit-

tel"      
      

2.3 
Entsorgung der 
PSM und DM 

2.3.1 Werden die PSM-Behälter vorschriftsmäßig ausge-
spült? 

Anfor-
derung 

   
            

2.3.2 Werden die Restmengen, die dabei auftreten stark 
verdünnt auf behandelte Flächen ausgebracht, so dass die 
Umwelt nicht beeinträchtigt werden? 

Anfor-
derung 

   
            

2.3.3 Ist gewährleistet, dass leere PSM-Behälter nicht mehr 
verwendet werden? 

Anfor-
derung 

   
            

2.3.4 Ist gewährleistet, dass leere PSM-Behälter bis zur 
Entsorgung sicher und gekennzeichnet gelagert werden? 

Anfor-
derung 

   
            

2.3.5 Werden Restmengen als Sondermüll entsorgt bzw. 
an die Verkaufsstelle retourniert und leere PSM-Behälter 
gereinigt durch ein Wertstoffsammelsystem entsorgt? 

Anfor-
derung 

   

Aufzeichnungsblatt „Entsorgung Pflanzenschutz- 
mittel“ 

      

      

2.4 
Ausrüstung und 
Maschinen PSM 
und DM 

2.4.1 Schutzausrüstung zur Ausbringung der PSM 
Vorhanden? 

                

• Schutzbrille Anfor-
derung 

   
            

• feste Kleidung Anfor-
derung 

   
            

• Schutzhandschuhe Anfor-
derung 

   
            

• Atemschutz Anfor-
derung 

   
            

• Sicherheitsschuhe Anfor-
derung 

   
            

2.4.2 Wird beim Anrüsten und bei der Ausbringung der 
PSM eine Atemschutzmaske getragen? 

Anfor-
derung 

   
            

2.4.3 Sind die Dienstnehmer (einschließlich evtl. Lohnun-
ternehmer und Besucher) mit angemessener Schutzklei-
dung ausgestattet, entsprechend der gesetzlichen Anforde-
rungen und/oder Gebrauchsanweisungen oder autorisiert 
durch eine zuständige Behörde? 

Anfor-
derung 

   

            

2.4.4 Wird die Schutzausrüstung nach Gebrauch regelmä-
ßig gereinigt und so gelagert, dass die Kontamination von 
Kleidung und Ausrüstung verhindert wird? 

Anfor-
derung 
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Punkt Frage Status Ja Nein n.z. Bemerkungen/Korrekturmaßnahmen 
Zeitplan für 
Korrekturen 

2.4 
Ausrüstung und 
Maschinen PSM 
und DM 

2.4.5 Sind zur Abmessung und Mischung von PSM geeig-
nete Geräte vorhanden und werden diese jährlich gewar-
tet? MESSBECHER, KLEINE SCHAUFEL, WAAGE 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt "Prüfmittelüberwachung" 
      

 

2.4.6 Gewährleistet der Zustand der Düngerstreuer eine 
sachgerechte Mengenbemessung und Verteilung des Dün-
gers? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Geräte zur Ausbringung von Mine-
raldünger und Pflanzenschutzmittel" 
      

 

2.4.7 Werden Bodenbearbeitungsmaßnahmen eingesetzt, 
welche die Gefahr der Erosion verringern und die Boden-
substanz und – struktur schonen? 

Anfor-
derung 

   
       

2.5 Rückverfolg-
barkeit 

2.5.1 Wird das AMA-Gütesiegel nicht unberechtigt verwen-
det? 

Anfor-
derung 

   
            

2.5.2 Sind Aufzeichnungen von allen verkauften Mengen 
verfügbar? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Mengenbilanz“ 
      

      

2.5.3 Werden alle Mengen (erzeugt, gelagert und/oder ge-
kauft) aufgezeichnet und für alle Produkte zusammenge-
fasst? 

Anfor-
derung 

   
            

2.5.4 Gibt es ein effektives System, um alle AMA-GS und 
nicht AMA-GS Produkte zu identifizieren und zu trennen? 

Anfor-
derung 

   
            

2.5.5 Gibt es ein System, um sicherzustellen, dass nur die  
Produkte aus dem zertifizierten Produktionsprozess  im 
Rahmen des AMA-Gütesiegels geliefert werden? 

Anfor-
derung 

   
            

2.5.6 Gibt es eine abschließende Prüfung um sicherzustel-
len, dass die Auslieferung von zertifizierten und nicht zertifi-
zierten Produkten korrekt durchgeführt wird? 

Anfor-
derung 

   
            

2.5.7 Sind für alle Produkte angemessene Verfahren zur 
Identifizierung verfügbar und werden Aufzeichnungen ge-
führt, um Produkte aus verschiedenen Herkünften zu identi-
fizieren? 

Anfor-
derung 

   

            

2.6 
Generelles,  
Soziale Belange 

2.6.1 Gibt es Unfall- und Notfallpläne? Anfor-
derung 

   
Aushang 

      
      

• Maßnahmen zur Brandbekämpfung  Anfor-
derung 

   
Aushang             

• Erste-Hilfe, wichtige Rufnummern bei einem Un-
fall, Hinweis auf das nächste Telefon 

Anfor-
derung 

   
Aushang             

2.6.2 Sind die Unfall- und Notfallpläne für alle Dienstneh-
mer verständlich? 

Anfor-
derung 

   
            

2.6.3 Ist am Arbeitsplatz ein Erste-Hilfe-Kasten nach der 
vorgeschriebenen Norm und eine Möglichkeit zum Ausspü-
len der Augen vorhanden?  

Anfor-
derung 

   
            

2.6.4 Sind Sicherheitshinweise für Produkte, welche die 
Gesundheit der Dienstnehmer gefährden können, verfüg-
bar/zugänglich? 

Emp-
fehlung 

   
Suchindex unter www.eusdb.de 

      
      

2.6.5 Gibt es einen Verantwortlichen für die Angelegenhei-
ten bezüglich Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden der 
Dienstnehmer? 

Anfor-
derung 

   
            

file://///msfs2/sh_f$/mktqma/4ALL_GS/Landwirte/OGK/Gültige_Dokumente/BENCHMARKING%202012/Jänner%202014/www.eusdb.de
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Zeitplan für 
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2.6 
Generelles,  
Soziale Belange 

2.6.6 Sind die Unterkünfte für die Dienstnehmer bewohnbar 
und verfügen über grundlegende Einrichtungen, inkl. eines 
Sozialraumes, zur Lagerung von Speisen und deren Ver-
zehr? 

Anfor-
derung 

   

       

2.6.7 Werden regelmäßige Mitarbeiterbesprechungen bzgl. 
Mitarbeiterzufriedenheit durchgeführt? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt „Bestätigung Grundunterweisun-
gen/Mitarbeiterbesprechung“ 

      

 

2.6.8 Gibt es einen geschulten Ersthelfer (letzte Schulung 
nicht älter als 5 Jahre)? 

Anfor-
derung 

   
       

2.6.9 Werden alle ständigen Gefahrenbereiche mit Warn-
hinweisen gekennzeichnet und sind diese für alle Dienst-
nehmer verständlich? 

Anfor-
derung 

   
Aushang 

      
 

2.6.10 Haben alle Dienstnehmer, welche mit chemischen 
Pflanzenschutzmitteln in Kontakt kommen, einmal jährlich 
die Möglichkeit, einen ärztlichen Gesundheitscheck wahr-
zunehmen der den nationalen und länderspezifischen Ge-
setzgebungen entspricht? 

Anfor-
derung 

   

Gefahrenanalyse "Sichere Arbeitsbedingungen“ 

      
      

2.6.11 Sind alle Dienstnehmer, Dienstleister und Besucher 
über die Sicherheitsvorschriften im Bilde? 

Anfor-
derung 

   
Aushang 

      
      

2.6.12 Sind die zum Transport für Dienstnehmer verwende-
ten Fahrzeuge in einem sicheren Zustand und entsprechen 
für öffentliche Straßen den gesetzlichen Bestimmungen? 

Anfor-
derung 

   
            

2.6.13 Wurden beim Transport von PSM die Auflagen für 
Gefahrguttransporte beachtet? 

Anfor-
derung 

   
            

2.6.14 Sind die Bereiche für Betriebstankstellen und Kraft-
stofflager sicher? 

Anfor-
derung  

   
            

2.6.15 Wurde im Hinblick auf sichere und gesunde Arbeits-
bedingungen eine Gefahrenanalyse durchgeführt und do-
kumentiert? 

Anfor-
derung 

   

Gefahrenanalyse "Sichere Arbeitsbedingungen“ 
Zu berücksichtigen sind zusätzlich die Evaluierungsunterlagen 
der Sozialversicherungsanstalt der Bauern unter www.svb.at. 

      

      

2.6.16 Gibt es dokumentierte Gesundheits-, Arbeitsvor-
schriften sowie -verfahren und schließen sie die Belange 
der Gefahrenanalyse ein? 

Anfor-
derung 

   
Aushang       

2.7 
Energie 

2.7.1 Wurde der Energieverbrauch auf dem landwirtschaftli-
chen Betrieb dokumentiert? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt "Aufzeichnungen zum Energiever-
brauch" 

      

      

2.7.2 Ist ein Plan zur Verbesserung der Energieeffizienz auf 
dem Betrieb verfügbar und basiert das Ergebnis auf den 
Aufzeichnungen zum Energieverbrauch? 

Empf.    
            

2.7.3 Ist die Minimierung des Gebrauchs nicht erneuerbarer 
Energien im Plan zur Verbesserung der Energieeffizienz 
einbezogen? 

Empf.    
            

2.7.4 Sind wo es praktikabel erscheint, Maßnahmen umge-
setzt worden, um Wasser zu sammeln und wo angemes-
sen wiederzuverwenden? 

Empf.    
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2.8 
Prüfmittelüber-
wachung 

2.8.1 Gibt es ein Verfahren, um Messgeräte und Ausrüs-
tungen zu z.B. Temperatur- und Gewichtskontrolle zu über-
prüfen? 

Anfor-
derung 

   
Aufzeichnungsblatt "Prüfmittelüberwachung" 

      
      

2.9 
Verkaufsge-
schäfte 

2.9.1 Sind die Pflanzen standortgerecht mit Licht und 
Wasser versorgt? 

Anfor-
derung 

   
            

2.9.2 Sind die Pflanzen so gestellt, dass kein negativer Ein-
fluss auf die Produktqualität entsteht. Es ist in den Ver-
kaufsgeschäften darauf zu achten, dass es Beschattungs- 
und Bewässerungsmöglichkeiten gibt.  
 

Anfor-
derung 

   

            

2.9.3 Werden die AMA-Gütesiegel-Pflanzen so gekenn-
zeichnet, dass es zu keiner Vermischung mit Nicht-AMA-
Gütesiegel-Pflanzen kommt 

Anfor-
derung 

   
            

2.9.4 Ist gewährleistet, dass durch die Kennzeichnung am 
Point of Sale (POS) keine Konsumententäuschung ent-
steht? 

Anfor-
derung 

   
            

2.9.5 Werden AMA-Gütesiegel-Pflanzen, die nicht mehr 
den Qualitätskriterien entsprechen, ohne jeglichen AMA-
Hinweis im Verkaufsgeschäft angeboten? Wurde das Ver-
kaufspersonal dahingehend geschult? 

Anfor-
derung 
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